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ro. Puncte/ 1o die Eekentniff Chri

Der 1. ift dag Wort der BVerfdhnung.

fti in fich fcbliefjer.

1L Die Redtfertigung.

1L Der Friede im Getviffen.

1V. Die Frende in dem H. Grift.

V. Det trepe Sugang ¢n dem Thron der
gottlidyen Gnade/ ja in das Ullerheis
ligfte felbft hinein,

VI Die Cinwohnung Chrifii /7 wie audh
Des BVaters und des H. Oeiftes/ wels
der alle/ die an thn glduben/ und ihn
lieben/ gewoiicdigef werden.

Vi ©ie allyermogende Kraft und groffe
Madyt ICfu Chrifii. :

VIIL Die_innige savfe Liebe COhHrifii gegen
feine Glanbige.

1X. Div Befdhivmung Chrifti / weldye die
Glaubigen von ihm geniefjen.

X, Der unaugbleiblide Sieg / und die

mit demfelben verFriipfte vollige Uber-|!

windung / und_das davaf folgende
ewige Jreuden: Feft.
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Amweifing

| sSur Brfentnif SHCHu
| Shrifti.

3 unferh Qeiten Hat man / lefs
¢ der! Urfach ju Flagen: Chriz
=) '\ fius ey nody allzu unbe:

Fof) Eant; Semehr daber femand

inder Cinbildung ftehen médh-

it 3¢/ 8 'bliihe fewo allenthatben Die Wif:
fenfchaft und Eefenntnif von' Cheifto
aufs befte/ je greulicher toiede er fich

Darin felbft betrugen: Denn u gefchroets

gen/ daf mandyen die alleendthigfien

Stiicke des Chriftenthums aquch dem
sufferlicdhen Budbftaben nach gant un:

! A2 befant
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A Amuveifung

bekant find/ fo ift am Tage/dafdiemels |
ften Das/ as fie von SOt und Cheifto
noch riffen und mit dem Munde belert:
nen/ mit Den Wercfen verleugnen/ ins
Demfie bey allem ihrem TBiffen und Vot
geben SOtt ungehorfam und ju allem
guten WWerck untudhtig find; Tit. 1/ 16,
ja Da fich auch manche finden/ die vor
andern fich diincben/ Chriftum gar wohl
g{ctfermen/ und ibn doch in derfelben
ichtigteir und Laurerkeit / darin ¢r
uns von feinen Apofieln durch den Heis
ligen ©eift in ihren Schriften vorgeftels
Iet ift/ nicht ecBennen und verfichens ob |
fic {hon hohe Worte von Hm ju ma: |,
shen pfliegen. — Dingegen fo toir erfens |
nen/ toie unbefant Chrifius nod ift/ o |,
Dienet ung diefe Srkentniff Des Mangels |
chon sum nfange/ daf uns Fan gehole
en terden,  Dicjerrigen/ welche fich dep ||
Theologis oder &Dttes - Selebreheit |,
gewidmer / baben infonderheit den Ans |,
fang bres; Lernens von folcher Lrz |,
Eentmif ju machen/ und dabin all ibe
Lichtens Trashtens Sexnen und Sebet
AL
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su vichten / Dafi diefelbige in ihnen recht
rourkeln und Seudht bringen/ und alfo
vas vornehmfte Stuck ihres Studivenss
ja gav/ twie e8 Paulug ausfpricht / ibe
Leben/ Sal, 2/ 20, und bchfte Yeiss
beit feyn moge. 1.Cot. 2/ 2.

Bu folcher Sreentnif Cheifti nun efz
ne nothige und furse Anweifung U gz
ben/ und derofelben Wichtigkeit und
DerelichBeit/ oder/ wie e8 Paulus quge
foricht Phil. 3/ 8. a0 vrspdxon wiic yvea-
owos Xpis's s den Uberfchrang derfelbe
nach dem Apofiolifchen Sinn vor Angen
su legen/ woill ich jeko ro. Punctes fo Dies
felbe in fid) fchlieflet und jum theil alg
| Srichte mit begreiffet / benennen ; nichts

als toenn nicht mehrere Puncten Esnten
benennet toerden/ fondeen roell bey Diefee
fo gar vieles in fich faffenden Lehte vor
| bee Cebentnif JCMu Cheifti auch dag
| nicht obne Nusen fepn/ ja einen Oefte

tiefern EindrucE bey  manchen geben
| mochte/ wenn Davon nue einige beforts
| Deve Stiicte in der Kiivke gu weiterens

Fadydenchen mitget%ii[et wetden,

3 D
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Amveifing

Der Crfte Punce it demnady das
Wort des Verfbnung/davon Paulus
2.C00/ 5718, 19. {o nachoencElich vedet/
oa or fpridht - GOt hat uns mic ibm
felber verfobner durch I L fim Chrifi/
und das Amt gegeben/ das die Vers
fobnung prediget. Denn GOttt war
in' Chrifto/ und verfobnete die Yelt
mit ibm felber/ und vedhnete/ibnen
ibre Stinden nicht 3u/ 1nd baruns
tet s avfgerichtet das YOort der
Verfohnung,  Wenige bedenchen veche
ud' thie Gnfige/ 1as dasg Hauptrerct
Der Apoftel/ warum ficin die T3elt auiss
gefendet roorDen/ gervefen fey 5 oDer w02
pinnen das vornebmite Stuck der Des
dienung eines Lebrers beftehen folls
and was alfe auch die Sadhe fen/ die ein
jeder Ehrift vor allen Dingen erfennen
folle 2° Diefes nun ift/ wie gefagt/ das
POt der Verfobnung. - Wce Die
Sdeiften ves Neuen Teftaments / inz
fondetheit die Epiftein Pauli gelefen hatr
Der witd audh rool davitnen gelefen has
ben/ vaf die Apoftel des HErin yon

! afas
Diefem

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn835442322/phys_0010 DFG




stie Ertentnif J L Chrifti, 9

diefem Worte der Berfdhnung hin und
wieder eden/ wictwol Der Ausdruck nicht
immwer eineeley iff. €8 hat mandhee
anch ol fgend eine Cekldrung dariiber
gehoret ober gelefens man trift abet fels
ten jemand an/ Der einen vechten Bes
gri# davon befommen hatte/ Dem audy
das Herss dadurch gertibret/ und Dder
dadurch recht vom Schlaf aufgervectet
1o0LDen todre.

Hiervon jeso nue Biralich su handelws
ift folgendes sumercEen. Sleichrote SOtE
in Chrifto gervefen ift/ und die LWelt mit
ihm felber verfohnet/und ihnen ihre Sina
dben nicht sgerechuet hat : alfo hat ex auch
das YOort der DerfShnung geordiet
oder veefhaffet / Daf Die jeitgedadhte
QBerfohnung der Welt mit Shm felbec?
buedy die von Jhin Dagu vecordnete Lehz
rer/ Der WWelt geoffenbaret / und Deneit
Menfchen beant gemadyet werden modys
te. - Dicfes voar die Sache/ um derer
willen er Die Apoftel in alle Welt aus-
fendete/ nemlich 0af fie Das groffe Were
oer Celdjung/ das Chriftug ausgerichtet

A4 hatter

(IEUniversitéits http://purl.uni-rostock.de

Bibliothek
Rostock

/rosdok/ppn835442322/phys 0011

DFG



8 Anweifing

hatte/ vecht Fund madyen folten, e
folten vecFundigens welcher geftalt durdh
pen Sall der Menfchen’ fey der reatus,
Sludh und Soen auf das menfthlidhe Ges
fhlecht geEommen und alle Weit dalyee
GOtt {chuldig worden/ und unter Deflen
Gevieht liege; Rom. 3719, cap. ¢/ 12,
und wie nunmehro SOIT die IWelt
purch Cheiftum mit ihm felbft verfShnet
babe/ alfo/ daf er der ganken Lele
Siinde auf ihn/ als das Schuld - und
Sinv-Opfer/ geleget/ und b auch die
Strafe derfelben fir die YDelt ‘habe
ausfiehen /7 und fie folchengeftalt von
Schuld und Strafe befrenen laffen/und
wolle ibe nun/ Keaft diefer gefchelenen
Beefdhnung/ ihre Stinden nicht surechs
ten / noch fie um derfelben willen gue
Etrafe sichen und verdammen/ fondern
fiein feine Liebes Huldes Gnade und Gies
meinfchaft wicder auf- und annehmen.
Gleichtole Das ein Traver-Tag geme&‘en/
an weldem der Menfch vag Ehenbild
S Ortres verlohren habes und dadurd) in
©Otres Jorn und Ungnade verfallen
few:

http://purl.uni-rostock.de
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fev: alfo fep nun das wicderum die ans
genchme/ die gnddige Jeit/ der Tag des
Depls/ ein Tag der Sreude und Heres
lich¥eit7 Da Der andere Adam dDie Mena
fdhen mit SOLT wiederum verfdhnets
und dadurch ihnen ju wege gebracht und
Den XWeg gebabnet habe/ daf fie Fontes
oer Snade GOttes theilbaftig /  det
Sinde und des Fluches (08 / und das
verlohrne €benbild GBOttes i {hnen
toiederum aufgesicheet werden. 2. Sor.
s/ 17, Hievon weiffaget Sef- 52/ 7. da
¢8 Deiffet: Yie lieblich {ind auf dew
Dergen die Suffe der Doten/ die da
Sriede verfundigen/ Gutes predigens
eyl verkiindigen/ die da fagen 31t
dion: Dein GOTT ift Rénig. Das
rum wied auch in cben diefem Prophes
ten_Cap. 40/ 9. verheiffen/ Bion folte
auf einen hoben Berg fieigen / und als
eine Predigerin und gute Bottfchafterin
vecfimdigen : Siebe! da ift euer BOrts
worauf ibr nemlich fo lange Sabre ges
toareet/ und von welchem ihe lauter Hepls
Segen wnd Leben gu hoffen habet., . Und

A s Cap.
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fo Anweifung

Cap. 257 9. heiffet ¢8 davon:  Iu Hee
Beitwird manfagen: Siebe/ dus ift
unfer GOt/ auf den it barven/
(ober bisher aehareet haben) und er
wird unsbelffen. Das ift der 5%t/
aufdenwir barven (bishet geharret has
Ben) Oef wir uns freven/ und fidlich
feyn in feinem Seyl.

Geroififich ift Diefe Friedens Bot{chaft
nicht nut die allerfuffefie und ecfreulichites
di¢ dem Menfchen Fan gebracht voerden ;
fondern fieift auch die alferfraftiafte/ die
jur Nithrung / Bervegung und Verdns
Derung feines von Natue fleinernen SHers
#ens bequemund veemdgend iff.  Denny
renn Dem Menfchen diefe Dotfhaft in
B ételicher Ordhung/ und auf die
TWeife/ woie es die Apoftel gethan/ ges
bradyt vicd/ und er eine Cinficht beFdrne/
1vas diefes auffich habe/ dag der durdh die
Siinde der Menfchen fo boch beleidigte
und erytienete GOt der gansen WWel¢ den
Rrieden/ den SEfus Chriftus ju wege
gebracht / auf feiner Seiten habe verkins
vigen lnffens daf ev/ Der Schopfer {oin'a;
mei
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sur Lreenoiff JEf Chrifti. 2
mels und der Srden/ in Cheifto Diein der
Sande und unter dem Fludh liegende
et mit ifm felber erfobnet habe/ und
welchergeftalt durch diefen groffen Celos
fer und Ber{Shner deg menfhlichen Ses
ichlechts nun an GOttes Seiten alles
wieder gut gemachet fey/ fo/ Dag die Ses
vechtigheit & Otted datan ein vollfommies
nes Sentigen habe ; o gicbet dif elnen
vechten Geiff in Die Seele hinein/ Dapder
Gunder i fich gehet/ und gedenclet :
308 toilt Du nun an deiner Seiten thuns
oa &0t auf feiner Seiten {ich far dich
ecfldvet/auch feines eigenen Sobues niche
erfchonet/ fondern ihn fise dich in Dew
Sod/ deffen du umdeiner Siinden tillen
fchuldig twaveft/ Dahin gegeben hat/ und
dit nun den Feleden verfundigen laffec?
NBile du in der Rebellion oder Aufichs
nung und TWiderfesung gegen SOt ver2
bharren? in Deinem Clende / Dareivt du
duech die Abmeichung von SOfE geras
then/ nodh langer bleiben und darinnen
petDerben ? oder/ oilt du didh nicht viels
mehe aufmachen/ su Dem ficbreichen

Us SOt/
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12 Anrveifing
GOft/ deinemr Schdpfer und Vaters
mit einem buffertigen Hevken dich nahen/
vor hm fufallig werden/ feinen Fricden
annehmen/ und deffen Fruchte bey einee
treuen tbergabe an Shuund feinen allcrs
feligften L3ullen evviglich genieffen? Coij
ja uicht su leugnen/ dDafi/ wenn iy in Dee
2Apofiel Sefchiche und in den Spifteln ey
2Apoitel fefen/ ung mannigmal dasjeniges
fvag {ie habenverBindigen mlffen/fchleche
und einfaltig vorfommet. Weit man aber
datauf acht hat/ daf/ nach der. ibnenvon
GOt cctheifeten Antoveifung/ wie fiein
ihrenr Amte verfahren folten/ diefes ibe
Daupt-Gefchafte gevefen/ Daf fie das
TWort der Verfobnnng baben veys
Pandigen follen/ fo Fan man felyens tvie fie
mit §leif bey dDem Kerndes Coangelif ge-
blieben find/ und wic auch SOt bey defz
fen _genauer Beobachtung damals fo
groffen Segen Dagu gegeben hat.  Dak
fie Die Sande und Dderofelben Strafe
entDecteens war jrwar auch ihe Sefchdfees
fo ihnen cuch pom. HEren anbefohlen
war; aber folcheg hacte fein Abfehen guf
(g2
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sue Lebenmif LR Chrifti, 13
Oiefed ibr Haupt-Gefchafte/als eine folche
Sadhes obne welche:fie ju dem Stveck iy
rer vechten Haupe-Verrichtung bep den
Menfehen niche gelangen Fonten.  Demm
fie muften nothroendig seigen/ daf man
i Fefner andern Ordnung/ algdersBuffes
oer Jevfhnung mit SOte Fonte theilz
haftig oerden. ~ Davum fautete auch die
ibnenvom HEven geqebene Infteudion
fo/ Dag fie folten in feinem LTabmen

predigen Duffe 1ind Vergebung der
Sanden. - Dievinnen way ibnen unfer
Deiland mit feinem Crempel felbf Porges
gangen. Das erfieund vornehmites el
ches evbey Ancrettung feines Lehe-Amts
und deffen Fovtfesung that/ roar diefes
Dafer predigte: Das Aimmelreich ift
nabe berbey Eotmmen ; und alfojeigete
er/ Die Thire sumHimnel fey nunmebro
ewoffnet.  Diefes voar feine Cvangelifche
Botfchaft. s ev diefe ausgefprochen/
festeer gleich bingu: Thue Duffe/ oder
andert euren Sinn; als wolte ev fas
gen : Jch verfindige eudh jrvar ein grofs
o8 Deplund eine groffe Sreude / nemlich
A 7 paB
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T4 Anweifung
pafi Dag Dimmelveich oder das Neich
@ 0tre8 nabe herben geFormmen/und lade
euch fren und offentlich einv Daff ihy Deffels
bigen Genoffent roesden moget ; aber ¢8
ift Bein anderer Teg odet Ordnung/ in
roelcher iy Dagu gelangen und indas Pas
radies/ roelches bishero ver|chioffen gerves
fenr/ nun aber woiedee gedffnet wird/ Fons
net eingehen/ als dic Ordntng det Duffe
odee Dee Aenderung eures Sinnes/ daf
ihr nemiich-ener StundensElend/ wie ihe
nm det. Sunde willen SOttesd und feinee
HevelichPeie crmangelt/ und hingegen desd
Sodes und der Berdammnif {chuldig
feyd/ rechtfchaffen exfenuet/ eue davus
ber traget/ vor GOt euch vonHerken
pemiithiget/ und alfo eine wabre Verans
derung eures bisherigen ungehorfamen
Hevsens duech den Heil. Seift in euch
wiccken laffet.  Nadhdem ev aber diefes
angedeutet/Fehrete et gleichtoieder judem
vornehmften Stiicfe/ welches er Dev
Wele befant gu machen batte /. und
foracdh: Und gldubet dem Lvangelio,
IBomit ¢k sugleich Das Mittel wnveifet/
100

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn835442322/phys_0018 DFG




sur sSEckeneniff JE M Chrifti. 14
toodurch der Menfch des ihmumfont ans
gebotenen Siinelveichs theilhaftig wird:
aig weldyes von BDttes Seitent ift Das
Coangelium/oder vie Snadenreiche Dot
fchaft von thm/ Dem Heilandes und denen
von ihin ertoorbenen Giterit deg Hims
dlecichs 7 und vou unferer Seiten der
Slaubes der foldhem Eoanaelio glaubet,
Hicrinnen ift eine fo gefegnete Lebyrz vt/
Die Dertender Menfchen yu beFehren und
$u GOtt gu siehen/ enthalten/ die allen
andern hievon abtocichenden wd mans
nichmal Funflich eingericheeten Vostrag
i Lelyren/ Damit man die Menfdhen ju
beffern und gu befehren vermennet/ et
ubererift, So madhtens auch die Apo:
frel. - Das Wort der Verfdhnung wae
theerftes und lehtes. Waeil aber niemand
Dee Berfdhnung in derKraft theilhaftig
toerden Fart/ e8 fen Danu in Der Ordnung
Der wabhren Buffes fo drungen fie jugleid)
auch mitrechtfchaffenem Crnft auf diefel:
bige/damit niewmand diefe Ordnung hind:
an fesen/ und fich felber mit einem
Gabn: Slauben ben feinem wnbuffectis
gen
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114 Amveifiing

aen Herken und fortgefesten Sundens
Dienft bitsiegen modhte. - Der Mangel
an der wahren Sefentnif diefes Haupts
et S ft ein folches Ubel/momit mandye/
Di¢ in Dem Sehramt fiehens bebaftet find.
Sie fallen dfters nue auf ¢in blofjes mo-
ralifiven/ Dag die Menjchen der Tugend
fidy hefleiBigen follen/ oder dringen nue
auf die/ an fich fonft ndthige/ gottliche
Lebre von Der Verleugnung und Heilis
gung und ficilen alfo dDag Wderc der B
Eehrung als eingeferlich XBerct vor/und
ubergehen Dag lautere Svangeium oder
pas Wore der Ver{onhung/iwelches doch
pag vornehwfie Stuck des Lehr-Ames
it/ und relches cin Svangelifcher Lehs
rer am meiften treiben und verfundigen
foll,  Dabher Eriegen denn auch Die Bus
bover Feinen Muth noch Freude in ihe
Hevs voeil fie davauf nicht acht Hhaben/
tvag SOt ihnen anbietet/ und nicht j¢s
ben auf die Juiffes Die fo lieblich find/nems
lich auf die §uff¢ dever/ Die den Jrieden
@ Ottes mit ung in Chrifto vecFimdigens
Pas ift7 Die Dem armen Suinder age[n:
Piehes
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sur Lrkentniff JLMChrifti, 17

Siehes  der gansse Himmel iff dit nupe
mehro toicder aufgethan/ das Yaters
Ders SOttes wird dir gejeiget / SOt
will Dich gu feinem Kinde und Srben deg
Dimmelreichs madhen/ diefer hohen und
uberfchwenglichen Snade und Seligheit
Fanft du theilbaftig werden/ SOt toill
fie Dir fchencEen/ ev bietet fie die gank ume
fonft an/ es fehlet an nichts auf feinerSeiz
ten/ ftehe du div nue felber nicht im Weges
und lag div einie fo groffe Snade nidht vers
geblich anbieten. " Da aber nun viele dies
fes vorbey gehen/ oder dafié e predigenys
e fo vbenbin und alffufaléfinnig und
feicht Davon handeln/ o wird den Mens
fchen alles gefesslich/ was fie vom Cheiz
ftenthum Hoven/ und beFommen einen
Cafel an dem allen/ was ihnen gefage
toitd, Wi mogen hier nicht vocbey ges
ben/ wie Paulus 1. Cor. 15/ 1.2.3.4.
fein vechtes DHauptwerck/ o ev bey den
Corinthiern/ voi¢ auch bey andern Ges
meinen/getrieben/ ohne Befchreibung der
fonft allerdings eeforderten HeylgsOro-
nung/ {6 gar nachdrircklich wz’eberboliu
et
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8 Antveifing
vaer fpricht: T erinnere euch abers
lieben Dtuder / des Evangelii/ das
idh euch verfundiget babe / weldyes
ibr auch angenonumen habt/ in rwel:
dhem ibr quch fiebet/ durch weldyes
ibt audy felig werdet/ welchergefiale
ich es ench verfundiger babe/fo ibrs
bebalten babt 5 - es ware denn/ daf
ibrs umfonft geglaubeebartet. Denn
ich babe eudy suforderft gegeben/
welches ich aud) empfangen babe /
dap Chriftus geftorben fey fur unfes
re Sunde nach der. Schrifft/ und
daf er begraben fey/ und daf erauf:
erftanden fey am Oritten Tage/ nad)
der Schriffr.  Nach Diefer Norm iff
und bleibet Chriftus fur uns dagvechte
SHaupt-TWeret eines Chriftlichen Lehrers:
toraug denn eeft folget/ Dag eben Ders
felbige Chriftus audh in uns und in uns
feen Hevsen durdh den Slauben-wohnes
und dak ev/ nachden wit durch den Glaus
ben an ihn gerecht voorden find/ und in fois
neniBiut dieAbmafchungundNeinigung
pon unfer; Simden oder deven vollige
Bergebung exlanger habens auch unfere
e
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sue Erfentnif FEr Cohrifti, 19
Heiligung fens oder uns durd eben Den
Heiligen Seift/ der den Glauben an ihuin
ung gewivcbet/ in feiner Wabrheit heis

lige/ und sum Ebenbilde SO ttes erneues

ves weldhes denn fo wenig alg dDag cefte
obenbin su treiben: dody jedes in feinee
Orduung.

Dev I1. Punct ift die Rechtfertis
gung/ weldhe (1) in der Nicht 2 Surechs
nungunferer<Simde/ und (2 ) in dee Jus
redhnung der Sevedhtigheit JESiu Chrifti/
odet in Der Crldfung durch fein BDlut/
nemlich in der YVergebung der Siinden
Ephy: 1/7. €ols 1/14.beftebet/ odet Darin/
Dab S Ottnun um vefmwillen/ daf cv die
AJelt it ihm felber th Cherifo alfos wie
vorher gefaget/ verfShnet hat/ denen waks
bafftig ‘Bukfectigen und Sldubigen/ die
Chriftum als ihren Lerfhner und Seld-
fevim Glauben annehmen / wivcklich Snas
Oe und Pardon wiederfahren ldffet/ und
ibnenihre Studennicht jurechnet / RNém.
4/3.¢.8/1. fondetn ihnen die Sevechtigheit
{eines Sobneds SEu Chriftis und dieSes
{ojung / {o dutchy thn gefchehenift/ gurechs
net/
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20 Amwveifung

net/ und fie alfo und um defrvillen in feiz
mem Gericht von Schuld und von der
um der Sunde willen von Natue aufib:
nen hafftenden Straffe abfolvivet/ und fie
gevecht cefennet. Nom. 3. 24226, Dentt
SO hat FEfum Cheiftum/ der von
Feiner Siinde wufite/ firr uns gur Stz
D¢ gemacht/ bingegen hat er ung in dems
felben sur Gevechrigteit Brtes oder
vievor SOtt gilt/ gemacht. 2 Cor. 5/ 21,
Ao twerden toiv denn von GOt in feis
nem Gericht nicht auf diefe Leife fiir gez
vecht evBennet/ als der exfte Menfch vor
oem Fall ift gevecht evfant worden / nems
fich nach der anerfchaffenen GevechtigPeit 7
auch nicht auf die Leife/ daf /toenn der
Menfch fidh nue befliffe in einem neuen
Sehorfam gu twandlen/ ob er denn auch
gleich nicht alles fo genau eefiillen Fdntes
S Ott/ weil er barmbertig ift/ es eben fo
genau mit ihm nicht nabhme / und ihiralfo
Dennoch 7 woeil et fich einiger maffen nach
Dem Gefess verhielte/ fliv gerecht pafivens
und/ fosuceden/ funf gerade fevn lieffes
fondets die Gevechrigteir TJE M Chriz

fti
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sur Lrtentniff B Chrifti, 21
ftt wird uns/ Cinder Ordnung der BVuffe
und des Slaubens ) gugeeechnet/ als ob
es unfere Gerechrigieit wdre: gleichs
tie tunfere Sunden i sugerechnet find/
¢ben als obs feineStinden twdren ; daf wic
alfo feine Gerechtiafeic angichen/ als unfer
Kieidund als einenPriefterliche Schmuck/
in roelchem wir vor GSOtt Formmen dlicfs
fen.  Daber Paulus Rom. 4/25. faget:
Chriftus fey um unferer Sundewillen
dabin gegeben / und um unferer Gez
rechtigtert/ oder ( wie ¢8im Sriechifchen
fautet ) umunfererRechtfertigung wils
len / wieder auferervvecfetiporden,

Diefe Serechtigheit SEfu Shrifti wied

Ieider Hon den allermwenigften vecht ecFant,
Mebrentheils faffen wiv nue einen Sehatz
ten vonder hevelichen febre von der Redhts
fectigung/ und nehmen nicht mebe alg die
Sehaale/ wie Lutherus redet/ darausy
und faffen Den Keen suencf, Dife Schas

le ift nach der Crfidrung Sutheri fleifchz

liche Sreybeir. Seine orte hicvon im
Lractat Gber das ficbende Capitel Mats

thai find Diefe: ,Dns @nangeuum}guﬁ

= jebers
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22 Amveifimg
jedermans FufLud fenn/dof alle Telt,»
oriber lauffe/ und es mit Fuffen tretes,

famimt feinent Predigeen und Schitlern.,

FBag follen toir nun dagu thun! Tbr,,
folts niche/ foricht Chrifiug/ fur die,
Sdue und Hundewerfen, Ko/ lieber,,
DErr/ fic habens beveits,  Denn weil,,

¢8 ¢ing dffentliche Predigt ift/ und indie,,

WBelt auggefchuttet / fo Eonnen voir nicht,,
vochren/ Dag fie nicht drein fallen und é8,,
g {ich veiffens aber fie habens darum,,
noch niche/ und roollens ihnen (SO,
€06 1) wobl voehren/ dab fie Das Heis,
ligthum  nicht Triegen. Die Schalen;;
und Hulfen babenfiewol/dasift/die,,
fleifchliche Srepbeir /abet das fey ibz,
nen gewebret, daf Eein Hundnod),,
Saii einenn Buchftaben vom Lvanz,,
gelio Eriege/ ob er gleich alle D,
cher lefe und alle Drebigt boret/und,,
Taffer fich duincPen/ er ESnne estibers,,
aus wobl.,, &8 dencen nemlich viele/
toenn fie Dag lautere Coangelivm von
dee Sevechtigheit SEMu Ehrifti/ fo ung
ourch den Slauben sugerechuet 1oird/ hos

gens
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sur Lelenenif JEfu Chrig, 23
ren: dasgift ja fchons Dafung die Gerechs
tigkeit Chrifti sugerechnet wird/ undvaf
toit m’cfgrs‘ ponunfererServechtigheit Dargu
thun durfen s nun find wie jafreye Seutes
woeil alles fire uns besahlet ift / voir mogen
ja nun leben/ toietoir wollen, Difesneh:
men leider! taufend ja Millionen fichere
und rohe Welt:Kinder davaus i ihrem
fleifchlichen Sinn,  Aber die allermwenigs
fien nehmen mit. Verffand die groffe
HerelichFeit und Seligleit ju Heeen/die
ung vetlichen ift in der Srldfung / fo
durd)s Blut IEfu Chrifti gefchehen iff.
"Die tenigften mwollen vecht exfenneny
oder bedenclen/ wag die Vergebung der
Sinden fire ein unfchasbares Sut feyy
undwages fey/ daf ein Slaubiger ¢ine
fiberfliBigere Gerechtigbeic in Chriffo
€ fubabes alg die Menfhen vor dein

all gehabt/ und daf ¢t nun vor dem

brone SOttes erfcheinen diivfe alg ein
teif gerwafchenes Lammy/ und als ein fols
cher/ Der feine Kleiver helle gemacht in
Derit Blute des Lammes) Offenb, 7/ 14.
wnd als einee/ i deffen Siinden nﬁc{)t
anein
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24 Amweifing
alleinDag vollFommene £6fe-Celd darges

legetift/ fondeen Der nun audy/ alg befleis

Det mit Der vollFommenfien Gerechtigheit

S&u Chriftiz darf mit SOt in feinem
S3ebet veden und mit ihm umgeben wie i
Kind mit feinem licben BVater.  Diefe
grofle HevelichFeit/ Diefer hereliche Slang
Des neten Dundes/der in dem Angefichte
EfuChriftiviel hevrlicher ifi/ als dorten
Die Klacheit im Angefichte IMofis/ fo die
Klarheit Des Sefeses vorfiellietes leuchiet
Den moenigfien vecht ing Herk.  Und dad
ift Denn die Urfach/ dDap viele das Coanges
fium nue gue fleifchlichen Sicherheit mifs
brauchen 5 andere hingegens die nicht 1o
ruchlos find/ dennody/ wegen Semanges
fung der Sefenntnif folcher Hevelichbeit
Des neuen Bundes/ Feine lebentige Srs
wectung/ noch Sreudigfeit gervinnen/ fich
vecht von Herken 1 SO ju Febrens und
mit Findlicher Suncigung und fuffer Jue
verfich ju ithmy alg iprem durch Chrifiune
ver[Ohnren Vater/ deffen Hers in voller
Liebe undHUID yuihnen geneiget fey/sunas
hews . Denn voenn Des Menfeh etfenneteé
W

S Sy APty S St T, S .  TEt. R
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sur SLrlentniff L0 Chrifii, 28
\“roag ee flr ein groffes Gut in Cheiffo
SE(u eelangen Fdnte/ tvas da: fen die
Crldfung durchs Blut Chrifti / nemlich
bie Bergebung der Stinden/ wie Pauz
fus alfo die- Seldfung mit ihree nechffen
Srucht und- mit eince glaubigen Sucigs
nung fufanmmen faffet/ und dag die
Bergebung der Stinden auch Feben tnd
Seligkeit (nachy dem Seugnif Lutheri s
Yo Vergebung der Simbden ift/ da
ift audy Leben und Seligleit ) mit
einfchlieffe; Wenn/ fage ich/ Dif der
Menfch/ wie audy, wasg die Gerechtigs
Feit SCSIL Chrifti fiie ein EdfHlicher
Schmuck fey/ ecbennetes fo moirde jols
ches fein Herss freudigy lebendig und Find-
lich) gegen GOt machen / und er wniyde
exfiillet twerden mit Lichts Kraft und
Siifigkeit/ daf er Feinen Augenblick
Ianger fich vergeblicdy anfhalter/ fondern
fo fort Den HEeen SCum 7 als feinen
€rlofers immwahren Slauben annehmen/
fich mit ibm: vereinigen und in Licbe mit
ihm gufammen 'ﬂieﬂ"en tourde.  Wirhas
lben ool ¢inige jolcher Spriichlein gleiche
D fam
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fam sumDencmal itbrigvondem / wad
unfere Vorfahren davon cingefchauet
Baben/ und-lehren fie aud) etwa unfeze
Kinverchens  als  Chrifti Dlut und
Gerechtigbeir  iff nein Schmuck
und sLhren-Rileid/ damit willich vor
GOt befteben ; Aber es ift felten-cine

Seeles diedurd) Frdftige Tirctung des|;
- PyeiligernSeiftes fich babin bringen labe/

Daf fie vecht ftille toerDennd erroage/ was
fie in fich halten.  Die Selehren mey-
nen/ fie baben dasfhon/ wi¢ Sutherus
revet/ austreglanbecs  die andern fas
aeng nug mit Dem IMNunde her/ und mas
dheng sum falfchen Troff inihremdichern
und unbugfectigen Lefen - Aber fenn:
dag cine Secle in WWahrheit fagen-Fan/
tvag Das angefihree Spruchlein in fid)
faffet/ fo bat fi¢ geroiff Den Himuoel iy
Devsen/ und ¢ine folche Seligeit in ihy/
Dev fie fich freuen Fan im Leben und ime
Steben.  Sewif lehrets die Sefahs
zung/ Daf s bep den allermeifien nue
fo auf: dem Saumen ift/ gleichie der
Sehaunt auf dem: TWaffer/ Dabenz@ Des

142
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sur Lréentniff JEu Chrifii. 2%
Heesens Seund das Keht des Soangels

| micht evfabret/ toelches hingegen inbuf-
| fectigen Seelen/ dieihy Heyl allein indeée
1 ©nade unfers HSren FEu Shrifti fils
| Shen/ aufgehet.

Der LIL Punct ift der Sriede im Ge»
toiffen. - Wasdiefes fiit' cine groffe Sas
che fey/ ift gleichfalls Den wenigfiew Fund
wd-offenbar, - DieHeiden haben- in ¢ts

| Yoagd eclennen Fonnen/ was deffelben Sz
| genfa/ nemlich Oie Unrube und der Uns
| frieveves Herhiens fie ein Ubel fey.  Sie
| habeén abet auch darin nicht auf denSrund

Fommen Bdnnen/woeilen fic S Ottes Lort
nicht gehabt und der menfchlicheBerftand
von Natur verfinftert iff; jedennoch find
fi¢ Dicfer Syur gkidhfam nachgefchlichens
haben von der Semtithss Rube aufs forgs
faltigfie st fehreiben/ und andere Davon jus
Funterrichien fich bemihet/ audh wol ddg
hochiie Sut vder Die allergrdfefte GShick-

| mancherlen Sedancben gefommen/ tiefie

1K

| Defit Diefes @%ts gelangenmodhten.

' 2 2Abse
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28 Amveifing ;
2Aber ¢ iff unmoglich geroefern/ daf fie ¢8)
hatten finden Eonmen,  Sm Gefess Farel
man diefes Kleinod auch auf feine‘-lﬁeife'[':
finden s alerin Cheifto wicd ¢g gefunderel
und witcElich elangef. Sind wir nun/l
foricht Paulus/ gevecht worden/ pdeg
gerechtfertices durdh den Glauben/ o
babenwir Sriede mit GOt Nonn.
s/-1. €8 folget alfodiefer Fricde auf die
Rechtfertigung; wei nemlich der Menfchz
in waheer Buffe und Slauben an §E#
fum/ der Berfobnung und Eeldfung/ (ol
puedy ibn/ ben HCren Chriffumy gefehest
Benift/ qu feiner Rechtfertigung alfo/ viel
vorhin gefaget / theilhaftig worden/ ol
erroddyet Daher devfeibe £ alg efne fiffel
and liebliche Srucht/ und beftehet davinsl
dap ¢in fold)er gldubiger und gevechtfers
tigter Menfch nun (o8 ift vom bofen Ges:
wiffen vwud von demy/ dagibhm den Sorm P!
©Ottes /7 Sludy und Verdammnig. ges &
bracht/ nemlidy der Studes und fich num §
Feinee ©trvafe um derfelben soillen o |
©0¢t gu befabrens fondern fich vilmehe: !
wEhritto alley vatevlichen Ligbe/ .faulab» ;
e

= e (e

DA—
—
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und Gnade in Jeit und Erigheit su ihm
suverfehen hat/ und eines frevens Findlis
chen Juteitts gu ihm/ al8 feinem licben

3ur Lekentnif YL Chrifii, 29

| Sater/ genieffen tan.  Ausdiefem Fries

den mit SOt eerwdadhfet demnadh audys

|08 eine fcbone Feucht/ dee Friede (n
| OOt/ oder ag- berubigte Gerviffen
{und fedliche Hers vor GOter. Diefes
{nun Defto beffer su verftehens bat man wol

su bedencfen/ daf Bein Wenfch/ toenn er
aud) der heiligfle rodres vor S Ottes ns

1 9eficht teeten und fagen fan: HCrr du

' fieheft/ Dag ichan und fiie midy felbf ref

J Deproillen Fan mit fuoli

|

i
I
Y
A

\
I

{
[

i
r
y

i

bitt ven allen Siaden/ und daf ich um
chem Herssen mie
Dt wingehent / Dietweil ich Feinen Febi und
Mangel habe ; fondern ¢s Heift Dialne
32/ 6. Dartiny (nemlich um die Vers
gebuiig der: Siinden und der Fehler
werden dich alle eiligen bitter,

q
1% Darum/wenn groffelVafjer: Sluthen

(et Anfechtungen und Tedbfalen) Bome

| men/ werden fie niche an diefelbigern

gelangen. So wird denn nun de Frie-
D¢ im Serviffen niche erlanget durch eints
D 3 98
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50 Amveifiung
¢8 S enfchen W evck/ fondests toie Chris |
ftus alleln ourd) fein $Blut den Seieden |
stoifchen SOtE und Menfchen gemadht/ |
und die Verfohnung geftiftet hat/ alfo ers |
langen toir aud) den Sricden it unferem |
Gyerviffens nichet eher/nodh auf eine andere |
Leife/: alg wenn wic durch den Slaus |
Ben der Verfohnung fo duech Shriftum |
gefchehen ift/  theilhaftis worden find. §:
Darum alg G fus Ehriftus in die ABelt |
Fam/jungen die Engelvon dDemfelbenSries |
Den gwifchen SOt und Menfchen ;- denn. |
Ra waed der Grund jur Stiftung diefes |
Kricdensg gelegetr.  ALS eenun fiir ung am |
Creus ftarb/ ward folde Friedens-Stifz |
fung vollendet/ dap e8 nunmehro - auch
bicrvon bief: sEs ift vollbrache/ und |
0a er oider Fam nadh feiner Anferfichung
brachte et folchen Jricden feinen Stingeris |
in Dicfem Sruf : Sviede foy mit eudh. |
SR alfo diefer Jricde an Chrifti Seiten
ourd deffen Tod erworben/ durch feine |
Auferfiehung befidetiget und durchs €~
vangelinmans Liche gebracht /- aber det
Menfch Fan an feiner Steiten diefen Feies
oen
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sur Ecentnif JEM Chrift, 3
ben unmoglich ecgeeiffens et faffe denw
| Ehriftum im Slauben. €8 ift demmady
| biefer Friede oin ubte{chroenglich Suty
| das alle Vernunft uberceiffe/ wiePaue
| fus mit groffem eachdruck faget/ Phit.
{177, Esift ¢in folches Sut/daf/ et
| Der Menfch nue einen AugenblicE ges
| fchmecbet/ roas eintechter Fricde mitund
L in GOt feyr e fich ibersenget findet/Oafe
| fn@heifto viclecroas hevelichers angutrefs
1 fervifts al8 was ex inallecVSelt finden Fam,
| Solches gicht ihm dann -¢inen farcfers
| Leieh/ von nun annicht su tuben/ bisfein
i Hiees Deflelbigen Friedenss ber ihm von
| SCuEhrifio su wege gebracht wordens
| Beftandig genteffe.  Derjenigenaber fin®
1 febr roenig/Die jum befiandigentDiefis Dics
| fesgéttlichen[riedens gelangen. o Die
Hrjadbeift: Sie wollenfich nicheredhtsu
Ehrifto fubren laffen/ dafi fiedas redste
Qeben indem Slanben DesSohnes SOt
tes/und alfe audh diefengdttlichen Fules
dendn (hm Huben mocbten. 1 Foh. 5/ 40.
Diemeiften hovennodyliches eintgeehren
an/dic.aug dem Sefes genomnen find/ alk
D 4 Di¢
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14 Amveifimg
Die reineund lautere Verindigung des
Evangelit oon I E fu Chriftos toie ¢ fire
uns geftorben/ und toieder auferftanden
ifi nach dee Sarift. 3. E. Wenn fie 1o+
gen diefer oberjencr Dinge/ wovon fie ihe
Gewiffendberseuget/ dagfie dadurdh fich
verflindiget haben/ beflrafet/ oder wenn
fie su Difer ober jener Sugend veemeabief
werden/ dafind fie aufmerctlam und Hi+
rens geene/ fondectich roenns auf eine pers
fiandige TWeife vorgebracht wird. Denn
vag Moral-Gefes ift der Vernunft einis
geemaffen befant : Das Coangelium abey
#E Der SBernunft unbefant und frempey
Laffet audy dem Men{chen ganks und gat
Eeinen Rubmibrig : Davtm hat fie an dies
{em nicht folchen Sefallen als an jenen,
SNanche von folchen in welchen cin Senft
ift2theem Depland gefdllig yu febeny hz
ven stwac ol Das Coangeliuns gern/ thun
aber allyu flwdhterlich/ toenn fie aufs eeing
Coangelinm von Chrifto gerviefen noers
pen/ und entfchuldigen fich / fie dirfrens
nichtannchmen gleich alg wemn Chrifiug
¢in £orve oder Vv odre ; da manfie doch

vabin
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vabin teifet/ wo fie Licht/ Lebens Hevly
Sriede/ Rube und Crquictung in und fii

| ihve Seelen beFommen follen. Darum
{chmecEen fieDenn auch den ricden GOtz
te8 nicht/ weil Chriftus ihnen fo unbefant
ift und bleibet/ auch fie fich nicht mollen
sue lauteren Crfentnif deffelbigen brins
gen laffen,

Dee IV. Vutetift die Sreudein dem
Hyeiligen Geift.  Diefe ift auch ¢in Kleia
nod/ telches ebenfalls fich in Chrifto bes
findet/ und durdh das Coangelium enes
oecket und gefchencPet wird, Snbem Gz
feises oDet unter demfelben ift Diefelbe niche
gu finden noch yu etlangen. Denn ift Fein
Sriede darifien/roo foll Die Freude/mwelche

1 noch ¢in bdbherer Sead iffs als jener/ hers
| Fommen? Dacutmy/als BanlusRom, 147
17.0a8 Neidh SOttes befchreiben woltes

| fofagteer: s fey Gevechrigeit/ Sriee
| O und Sreude in dem Seiligen Geift.
! Cntftehet demnad Diefe%veube aus dee
| Geredyrigheit und dem Srieden / o die
| Gldubigen untd Sevechefertigten / toie
| im vorhergebenden geyeigetift/in Chrifte
Dy habers
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Haben und genieffen/ alfos dag im NReich
G Ottes und Chrifii immes ein gutes aus
oem anbeen folget/ und cine GSuade die
andere mitbringet 5 dahet fie Paulus ald
¢in vefentliches Stuck Deg Neichs SOtz
tes bemerchet/ daran alle Kinder dicfesd
NReichs ihren Anteheil haben/ wud. dDamit
auggefchmuctet feyn follen. Die Heiden
haben nicht gerouft / Daf die Jreudeaudh
al8 eine Tugend mit sur Ethic oder Sits
ten-fehre geboretes fondern haben fie nue
suenen AffeCten 0der GSemtiths- Beres
gungen gerechnets  Smneuen Teftament
abet finden toir / Dag die Freude unter die
Sruchte des Seiftes/ alg eine Chrifiliche

ugend/ gesehlet wird/ gu roeldher fie
auch/ gleichivie su andern Sugenden und
Dilichten thres Chriffenthums / aufges
muntert und exwecket toerden. Sal. 5722,
Phil. 4/ 4. Csiftalfo diefe Jreude Feine
Senfual-Treude/ odev Feine foldyeFreudes
voelche nur die Sinnedes auffern Mens
fchen berahret und denenfelben eine Sms
piindung macbet/ foudern eine Freude
in Dem il Seift/ fweldhe pon Demfe(fbm
: B (U1
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sur Scenenif JLfu Chrifti, ¥

fondeclich Dem innevn Menfchen durd) die
Greentnif SCEfu Ehrifti und feiner tbers
fhroenglichen Snade gubereitet/ und ihm
sum £obe und Peeid feines SOtte8 und
Heplandg gefchenchet witd, Diefe Freus
peindem Heil. Seift/ die alfo in Chriffo
K& fu empfunden voitd / ift leider Denen
allermeiften eine unbefante Sadye/ dalee
fuchen fie hienund da Brunnen/ die Feiry
Waffer geben/mundhingen fich an dieLifte
der Sugend/ voorinnen fie doch nichts als
Schlammund Mifte Pugen/ und Feirg
Croftallen-Waffer/ das ihre Heven
vecht exfuifchens laben und ecfreuen Ednter
finden.  Und Die andern/ welche Diefem

| Unflath entfloben find / bleiben mebrens
| theils in den Tegen des Gefehses untvifs
| fend behangen/ und erfabren nimmers

was dieredhte Freudein dem HSren feys

| Die/ toie gefaget/ audder lebendigen s

(IEUniversitats http://purl.uni-rostock.de

fentnif Der unausfprechlichen Snadeund
Deg unausforfchlichen NReichthums dev
Gyiite S Ottes in Sheifto gebobren wird,
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30 dem Thron dex gottlichen Gnade/
D6 fa
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fa.in das Allerheiligfie felbft hinein
Davon ?)aulus {0 gar fchon und vor:
toefflich handelt Dom. 172, Epb. 2/ 18.
¢ 3/ 12, HebL, 97 8.¢.10) 19,20, Welz |
de Oerter aufyufchlagen/ in ihrer gans |
aen Connexion gu lefen/ und mit grofz |
m Sleif su ertvagen find,  Aber leis
Do auch Diefer ift denen allermwenigften
gecht Fund, . Die meiften/ gleichrie fie
Rie-Verfohnung der Welt in Cheiffo
mit SOtt 7 die Serechtigheit ESU
Qhrifti/ und dero liebliche Frucht / den
Srieden mit SOt/ nicht vecht verftehen
und in der Srfabrung haben ; alfo wiffen
fie.auch leider nicht /  oas dag filr eine
Sadhe fey/ Daf ein Sldubiger/ nachdem
et folcher Berfohnung theilbaftig/ und im
sHlut Ehrifti gesechtfertiget moorden/ und
Des Jriedens mit SOt genieffet / nun
auch in Chrifto den Jugang su SO
undeinen feepen Paf habe/ daf er in dag
Allerheitigfte eindringen/ mit SOt umy
und vor feinem Angeficht als fein Kind
ein und aqusgehen ) und/ roie 8 Lutherus
ausgedrucEt bat/ibu getvoft und mét aller.
UDELs
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suc Lebentnif JEUCHrifk, 9y
Suverficht bitten darf/ie die lichen Rin:
Derihren lieben Bater/ auch daher. feinen
Ldandel im Himmel hat/und in der Hoff:
nung/ dabin su gelangen/ SOttes etvigs
lich yu genieffens taglich lebet. *Phil. 3/20.
2.8or.3/124.

Der VI. Puact ift die Eimvobnung
Chrifti/ wie audh des Vaters und des
seiligen Geifies/ weldyer alle/ die an
ibn glduben und ibn liebeny gerourdiz
get werden.  Diefe groffe Wdicde und
| Seligheit/ telche der HSrr SE(us als

len feinen treuen Jngeen und Siebhabern
vecheiffern hat/ finden wir Soby. 14/ 23.
e uberaus wenige finden Jich/ die diefe
Einwohnung SOttes exfennen und ons
fehen al8 eine Sacherdie fich rivcElich und
indee Waheheit alfo befinde/ nemlich/da
[ ©0ft wabrbaftig su feinen gldubigen

Kindern Eommes wnd in ifynen/ als in feis
nem Tempel/roohne und wandele/ 2.Cor,
6/ 16218 mit feinem Geift ihre Hevkent
| Ceclen und Gemutherbelebes behereiche
und vegiere/ mit ibwen aus: uad eingehes
und fie mit {einee Guade und inderjelben
| alfo feite/ Da wo fie ihren Suf hinfesens
Qi Cegen
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38 Anweifung

Segen md Kraft ju vevfpliven feys und
feine SHervlichEeit fich alfo an ibnen und
ourch fie offenbare.  Denn fo gehet ¢8
toiecElich gu/menn ¢ine glaubige Seele fols
cher Einwobnung theilbaftig roorden iff.
ABar nicht in Potiphars und Pharaonis
Haufe Segen/ als Sofeph datar ? Lieh
nicht SOt feine Majeftat Fund wetden
im Neiche Des Nebucadnegars/ alg DOaw
niel fich an feinem Hofe befand ? Und wie
folte ¢ Denn an Heil und Segen fehlens
o Chrifiug mit feinem BVater und dem
Deiligen Seift die T3ohnung genommen
hat? O tie wiiede dDer Menfch Die vers
gangliche Suft der TOelt flichen/ wenn ¢
eeFennetes oas 8 auffich habe/mit SLOf¢
vecht vereiniget su feyn durd dDen Glaus
ben an Chriffum SCum/ und Chriffum
purch Denn Glauben im Herken roohnend
gu habewy dag man mit ‘Paulo fagen Fonz
tie: TJcb lebe swwar/ aber nicht mebe
ich (nicht Der voriges det ich gerwefen bins
nodh Dee ich auch fego nach dem Fleifch
bin/) fondern Ehriftus leber in miv/
und wasich jesst lebe im Skifdy/ das
kbe i) im Glauben 0¢s Sobnes
(G

|
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sur Lrentnif JEM Chrijti, g9

@ Ortes/ der mich geliebet /und fich
felbft fisr midh dargegeben: Gal. 27
| 20, und wie toilirde man daber/ Daf man
folteein Sempel und Wohnung SOttes
ey niche fo fleifiig feyn/ fich su veinigen
von aller BefecEung DesRleifches und des
Geiftes/ und fortgufabren mit der Heilis
gung und in der Jurcdht SOtees. 2. Sor,

/1.
| Der VIL Punct ift die allvermd:
gende Rraft und groffe Niadyc 1L
Chrifti / Daven Paulus mfonborbut,
Phil. 4/ 13, vithmet/ ex vermoge alles
durch den/ der ihn madptig (unD
fraftiy) maches Chriffum; und 2.Cor.
12/4. Cx vollg fich temet Sdhwads
beit/ (Das ift/ feiner Berfolgungen und
Lribfanlen) am liebftenvubmen/ daz
mit Oig 7\mtt Chrift bey ibm wob:
nen/ oder ihn Aberdecken moge/ wie eirs
Segelt/ wie es cigentlich nach dem Sriez
chifchen lautet. ~ Wenn manche/ welche
| Ri¢ Kraft dev Sinden toohl fiiblen und
inme: erden/ dag fie vou dhren fleifchlis
| dhen Suften toie die Ochfen gur Sehlaches
| banct gefubves roerden exfennen wo(gené
0
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Amwveifuny
Dafi fie von dem Schand-Soch der Siline
ben Eonten befrenet/ und hingegen dex
himmitfchen Keaft SCfuCheifti 7 die fich
i ihre Hevsen fencteny fie bekleiden und
fraveE machen wiede theilbaftia toecden ;
D! foleen fie nicht diefe felige Verdandes
tung fuchen? folten {ie niche Sag und
Nacht mit heeslichem Sebet darnach vins
gen? folten fie fich nicht auf den Boden
binwoerfen/ ihren 93und in ven Staub (¢
gen/ und ju SEfu Chrifto {hrepens daf
erdod) feine Kvaft tiber fie twolle walsen
laffen: diefelbe als eine Decke tiber fic auss
Breiten/und als cin Gegelt fibey fiemachens
und fie uber ihnen wobhnen und roalter
faffen? “Und o wie wiieden fie anbalteny
und wietwiieden fie fich Dann freuen/ wenn
fie vt indhremDeren fihleten/die Kraft

Der&Shnden fey gebrochen / und hingegen

DieKraft Des HErEnFEfu nunmehro bey

ifnen eingetreten/ 0ag Schand:Soch der

Siinden fey abgefchiittelt/ ihre Banve

serviffen/ wnd ihre Seile weagemworfen 3

oder Dag Gebet fey endlich Dergejtale

purd) die Wolcken gedrungens dap thnen

SOt Den Geift Dev Snaden un% Defxt:
< £
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3ur Erentnif L Chrifti, ¢
| Kraft verlichen/ der fie von der Stndens
| Derefehaft befreper JE fus Chrifusaber
| Dag dieich cingenotmmen habe. O tvig
| tolirden fie fo Dann dasHallefuja fingens
| Dag dieHerefihaft in ihrer Seele nun ihs
| te8 DEren SEfu Chrifti worden fey/w:d
| Diefer nun inifnen und dber fie hervfche
| it feiner Gnade und mit feinem Seift
| 2Aber toie viel find Dever wol/ dic die Kraft
| S€uCheiftialfo inderErfahrung exfens
nen feenen/Die Da wiffen und glduben/daf
allerley feiner gostlichen Rraft/ was
sum Leben und gditlichen YWanbel
Otenet /- durch deffers Eefenenif thnen
aefchencles fey 2 2.Pet. 1/3.

Dee VIIL Punce ift dieinnige 1arte
Liebe Chrifti gegen feine Gldubige/
die fich an thnen mit o groffer Ges
| Dt/ Langmuchigteit und Sreudigs
| Beit' Deftandig offenbarer. Djefe Liche
Lift eine unausfprechliche Licbes dic atle Gz
| Benenif Abertrift/ €ph. 3/ 19, und nach
| poclcher man billig am alfermeiften huns
Lgeen folte.  Abcr wo findet fidy die Tr»
 Fentnif Derfetben wud mwer gidubet ¢s/008
1 DieLiebeChrifli gegen ung fo brinftig und
{o
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Anwoeifuny
fo innig fen/ ja fo toeit fich ausftrecte/und

/i fo- mandherien Jeugniffen gegen die

Seintigen fich offenbare 2 Paulus faffet
Diefe Liebe inder rechten Kraft/ dDacr Sal.
2/ 20, vondicfem unferm licbreichen Heys
kand fagte: der mich geliebet/ und fich
felbft furmid) dargegeben Has. Lud
alfo that ¢¢ folches mit gleichen TSorten
Cpbef. 5725. Mit Diej\cv@argcbung an
Das. Dol cdetin Den Tod deg Creuses
hat ver HEre ST s Cheiftus bejeuget/
Dages auf Feinerlen vt und Leife mans
geln folle/ feine Liebe Davguthun und su bes
weifen an alfen Denen/ die nady derfelben
bungerig find/ und fich ihm in wahrem
Slauben anvectrauen. O ! wenn DL
Menfch exft vecht cobennete/oas Chriftus
fup einé garte Sicbe gegen feineSefchdpfe/
fonderlich gegen feine Slaubige habe/ roie
ec fie trage/ mit ihnen fo fauberlich ums
gebe/ und an der Heplung ihrer MNangel
und Gebrechen mit o groffer Langmits
thigteit und Cedult arbeite/ svie wirde
et mit Sauchgen ausbrechen/ gleich roie
David *Bfi103/ 1. Da er fpridht: Lobe
den HZren /- meine Seele/ und was

i1

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn835442322/phys_0046 DFG




dur Eotentnif JEu Chrifti, 43

in miv ift/ feinen beiligen Ylanten,
Lobe den H8ren meine Seele 7 und
vergifi nicht/ vwas et dit Gutes gethan
l\.r Der-dir alle deine Stinden vers
giebet/ und heylet alle deine Gebre:
chen/ bcr dein ﬁeben vom Derderben
euo,woer dich Erdnet mit Gnade und
Darmbernigteit/ dev deinen Yjund
trohd\ niacher/ und du wieder jung
voirft wie ein Adler; O! wi¢ wide
ihm Der HErr JEfus fo grof feyn! Was
tlitde er |o Oatm fie einenr Cenft in feinem
Ehriftenthum betveifen L und roje muthigs
freudig und geteoft rotiedeer in demfelben
fortgehen! "\e“n gebet Die Selentnif Dies
fer Siebein-der Seelen recht aufs fo fafle
aller gefesliche wnd flrchterliche Dientt
gang hinweg: Man befomme ein suvet
fichtliches Serhs gegen Diefen licbreichen
Hiepland/ Dmb welchen und in welchem
wir affe genau mit Q)i\t‘ pereiniges {ind/
Dag er in ung mohet und wandelt/ und
fernet ifin mif Jreuden dienen : Daman
umal oug dem Worte Qﬂ eted 1ocif/ toie
poller augmumg‘r’n- und Sedult e iff
gegen Digjenige/ Die in feinems Dienfle e
reDltJ)
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44 Amveifung
redlich hepnen. Wird man Denn audh in

folchem Dienfie gerwahrs daf dabeynosh
unfever Seits mandyes unlauteres und

mangelbaftiges fich befindet/ fo versaget

man doch nicht/ fondern ift getto’ﬁ/ und
Deffen in guter Suoerficht/ Daf diefer lichs
eeiche und gedultige Hevland ferner hiels
fer/ und endlich gu dem el / roelches die

bimmlifhe Beruffung G Ottes in Shmy

oem HEren FEu Ehriftorallen Kindern
G Ottes vorgefiecter und beftimmet fat/
fithren werde. Und alfo rieft man fich in
feine Licbes-2Avme 7 und in feinen Licbes:

Schoos ganslich hinein/ mit feftem Vers

trauen/ feine Liebe werde in und an wns
vasjenige fchon vollenden und ausfihreny
1as fie inung angefangen hat. Phil, 1/ 4.
Diefe teeue Liehe wirclet Denn audh mefry
algeine folche Seele wihinfchen und beg el
ten mag.  Sie reinigef und [dutert dies
fetbe immer mehe und mehe s und/ tofe
{hwady und gebrechlich fidh auh der
Gldubiges in Dervachrung Oer ffym ane

[N 4.5

FiebendenSiide und der-groffen und unz
endlichen Heiligheit SHOtees/ hiev annod
geFenaet uno befinvet/fo waif und glaubes

o
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suv Lekentnif, JE G Chrifti. . 45
er doch aufs allergewiffefie/ daf er dovt

einmal mitten unter denen Cheeubimymd

Sevaphiny [eber 7 und vor dem Throne
OOttes mit unausfprechlicher Srewde
unfteafich und in VollFonmmendeit dat-

geftellet erdem toird.  Hieran [dft ihn

Der Slaube an den HEven SE fum Chei-
fiumy denr HEern. der HewrlichEeit/ nicht
gveifeln,

Dee IX, Punct ift/ die Befchirmung
Chriffi/ weldye die Glaubigen vor
ibm genieffer/ Daer/ als das Haupt/fich
ibrev/als feiner Gliedersannimme/ und fie
feines teeuer Schuges beftandig genieffen
laffet.  Wderm: Dag: vedbt erfamt twivds
Dag Chriftus das Haupt/ und wiv feine
Glicder/dag Shrifto alle Dinge unter feis
ne Jaffe gethan find/und affo aushdas al-
lecgeringfte Oiied SEfir alles unter fich
hat: fo flicfiet hievaus/ af man fich niche
su fiiecheen hat vor dem Teufel und dem
ganken Heer der Hollen / auch nicht vor
Der ganien Telt.  Cin foldhes Glied
SCfn Chrifti ift mitihym 1ber alleHimmel
und €roens uber Sonne/, Mond und
Steene exhabeny €8 iff alled nnter :mi

¢
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roeil v mit Dem roahthaftig/ obrodl Hier
nody verborgen und im Slauben/ vereinis
get ift Dee sur Mechten der Rraft GOtted
figet.. “Wandelt e8 gleich noch auf Ee-
Den alg ¢in geringes G1ied/ fo roeifs 8 Denz
noth/ Dd ¢ fich veelaffen Fan auf Cinen/
Der tber alles ift/ und wied ifmy weny ee
fich Deffen evinnert/ und eg mit lebendigem
Glauben faffet/ die Schande nicht ans
thuns Dag e8 fich vor etwas furchtes fons
dern Fan in allem getroft fepn.  YWer
will uns/ fpriche ex/ fcheiden von
Oer Licbe GOrtes 2 Tvubfal oder
Angft ? oder Derfolgung ? oder Huns
aer ? oder D18fe? oder §dbrlich¥eit?
oder Schvert 2 Tyn dem allen tibers
twinden wir weit durd) den/ der uns
geliebet bat,  Denn ich bin gewifi/
0af weder Tod nod) Leben/ weder
Engel nodh Surfienchbum/ nod) Ges
walt/ weder Gegemvdrtiges noch
Sutunftiges/ weder Syobes nody Ties
fes/ noch Eeine andere Lreatur uns
fcheiden mag von der Liebe GOtres/
die in Chrifto JLXSU ift/ unferm
D& Rom, 8/ 3537 39, Wb @%bgz';

Yy
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sur Lefentnif TEM Cohrifti, 47
! “ftug/dag Haupt und dee Protetor feinee
®lieder/ fpricht felber : LTiemand wird
fie aus meinershand reiffen. Soh.ro/28.
Der X Punct ift der unausbleblicheSiegt/
ond die mit Semfelben verfnipfie vollige
Uberwindung/ nid das darauf folgende
ewigte Sreuden-Feff. TWer init FEu Chrifio
recht vereiniget ifi/ der weif/ daf e allemal den
Sieg behalt. GrFan in allen Wnfdllen und Wne
fechtungen mit Paulo in der WWabrheit faqen:
GOttt (e gedanclet/ deruns alleseit Sieg
giebt in Chrifto. 2. Cor. 14. Die Welf mags
fo foll anfangen/und mit ihm nmgehen wie fie willy

{o darfer fid) dennod) um nidyés beFimmern/noch
forgen/ baf GOLE ihn werde fiecfen laffen/ vdee
thn verlaffen oder ver{umen/ ober daf vie Lelt
mit threm Fuivfien julest den Sieg fiber thn be:
halten werde. Er weif einen Mann/ FESUDM
Chriffum/ auf den fiehet er mit villigenms Glans
ben: €r fiehet in allen Nothen julest die Herrs
FidyFeit G Ottes und harvet nur im Glauben/wie
S&Ottalles ausffihrenmerde.  Er weif/ daf ex

L Den evigen Srivmph fdon vovaus-im Slouben
+ Dbabe/ meldyen ev nady diefem Leben volfommen
| tm Cdauen erlangen witd.  Das ift ihm ein
{ Furges/ 0af er nod fn Der TWelt feyn muf; da
{ er etnmal mit JCE(w vedht veveiniget if/ fo iff ev
| nur gleichfam geborget in dev Welf/ als cing
{ raut/ die fhon verfaget ift/und wetfer nichts ji
| thun bat/ als Dpf fie fich mue fhmilefes/ %ﬂ ihe
Tid
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4¢ Amvcifiing 3ue Ertentnif wc.

Wrautigam, fommt-  Eine folde Secle/ die |
el Chrifte in der Wahrbeit vertrauct iff/haf |
ibr Auge [dhon in dic Crotgleif gerichtet/ da fie |
mit threm Bredutigam/ FEfu Chriffo / wird in. I
CwigFeit perviniget foyn/ und cinen ewigen Tris |
wmph mit thm Halten. '

o diefe Puncte redit ofenbar werden i |
ber Seele/ fo gewinnet fie cine gang audere Ge- |
ftalt/al8 fie savov gehabt, DaJEjus Ehrifiug nichs: |
lles in thr qewefen/ nod) feine lebendige Gnag- l
dens Lidt- Leben-Soft-und Kraft: volle Crlent- |
nif in ihr aufgegangen 5 Sie befauret nidyf s |
mebr/ alg daf fie iho nicht eberredyt exfant/ nad: |
fih in fo mandyen fheinbaren theilsoffenbaren/ [
theils fubtilen gefelidyen Wegen/ mit BVerlafs |
fung es einigen Teges/ weldyer Chriftus ift/ abe |
gemattef » Dun: aber verfpiivet und findet fie in
tht-einen gang andern Suftand/ da Chriffo in Ge-
vechtigbeit/ Friede und Freude im Heil. Seift ge=

Dienet / und alfo das Reich GOtfes in
Kraft gefchmeckes roird.
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Bfir Chrifti. 43
lefte/ Daf er dovt
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~ Hieran dBe ihn
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:H man fich nicht
; Eeufel und dem
: audh nicht vor
3| folches Glied
seralleHimmel
/. Mond und
Heg unter ibmy
tefl

"C2 B2 A2 B5

Universitats http://purl.uni-rostock.de
(IE Bibicthen /rosdok/ppn835442322/phys_0057 DFG



	Kurtze Anweisung zur wahren, lauteren und Apostolischen Erkentniß Jesu Christi
	[binding]
	[title_page]
	Anweisung zur Erkenntniß Jesu Christi.
	[binding]
	[colour_checker]


